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N adeem ik in de lesd Ver-
tellsel en beten utföhrelk

over de Haven van Hambörg
vertellt harr, begünnt nu an de
„Landungsbrücken“ en
Schippstour för ruugweg 1 1/2
Stünnen. De Froo, de dat
Schipp föhrt, gifft bovendeem
de hele Tied nu Verklarens
over alls, wat du vör de Ogen
kriggst un de Fotoapparaten
worden wiß neet kold. Du
weetst nu wahrachtig neet,
waarhen du toeerst kieken
sallst, een Schamp (Blick) is
mojer, as de anner.

T oeerst jökelt man dör de
Packhuusstadt (Speicher),

urolle Lagerhusen, een tegen
de anner. Daarto urolle un
lüttje Brüggen. Denn hest Dul-
ten van Kranen vör de Nöös,
een groter as de anner. Wie-
derhen kannst sehn, wo se de
Schippen befrachten un utla-
den. Faaktieds hest ok dat
„Millionengrafft“ (Elbphilhar-
monie) vör de Ogen. Denn
stahn daar baldadige Verwal-
tenshusen van de Reedereen
herüm, wiederhen gifft Kiekjes
up de Werften un Docks. Denn
moot dat Schipp dör de „Eller-
holzslüüs“, dat heet töven, bit
dat Teken (Signal) gröön
kummt. Ok en Schipp van de
Havenschandarms jökelt an
uns vörbi.

W iederhen kriggst en
Deel van de Kuntrei to

sehn, wo se de allmachtig gro-
ten Containerschepen utladen
un befrachten, Kranen daarbi,
een groter un hoger as de an-
ner. Tüskendör hest ok Kiekjes
up de Stadt Hambörg mit de
Karken un de Karktoorn „Mi-
chel“. Natürelk könen wi ok de
Dreemastenbark „Rickmer
Rickmers“ bewunnern. Un
denn kummt noch en groot
Besünnerheid. Wi hebbt de
Slump (Glücksfall), dat jüst nu
dat Krüüzfahrtschipp „Queen
Elisabeth“ daar in ‘t Dock liggt.
Ja, mien leve Mann, wenn du
van dat leeg Fährschipp daar
anhoog kiekst, denn fallt di
wiß nix mehr in. Wat is dat för
‘n Kaventsmann! Achteran
hebbt wi ok noch dat prachtige
Hotel „Hafen Hamburg“ vör de
Ogen in witte Klöör. Unsowie-
der, unsowieder!

S o, mit leverlaa komen wi
weer an de Landungsbrügg

an. Uns Bus steiht praat un nu
geiht dat na Sleswig-Holsteen.
Dat geiht toeerst dwars dör
Hambörg. Denn komen wi up
de Autobahn in Richten Flens-
börg un bi Neumünster dreihn
wi of. Nu geiht dat stuuv up
Nortorf an, waar wi uns Quar-
teer nehmen in dat Hotel „Al-
ter Landkrug“, heel prima,

middenmanken van disse lütt-
je Stadt. Daar komen wi al um
14.30 Ühr an. Nadeem wi uns
Kamers innomen hebbt, ma-
ken mien Froo un ik en lüttjen

Umloop in de Oort. De Besün-
nerheid daar is de urolle Kark,
de wi uns ok van binnen be-
kieken. Daarna laten wi de
eerst Reisdag behagelk in dat

Hotel utlopen. De Slaap achte-
ran fallt neet so good ut, denn
dat is allmachtig swool. Mör-
gen verwachten wi de „Hol-
steinische Schweiz“. Na denn!

Dit is de Boo an de „Landungsbrücken” in Hambörg. Bild: Archiv Meyer
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